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Das Recht des Münzens hatte in Attika der Staat nicht ausschließlich;
auch die einzelnen Deinen prägten sich Münzen. Auf Falschmünzerei
stand Todesstrafe. — Fast überall in Hellas, auch in Athen, rechnete
man bei größeren Summen nach Talenten undMinen als ein¬
gebildeten Geldgrößen. Es umfaßte
ein Talent (rúlarcov) sechszig Minen — 0.1357 Thaler.
eine Mine (&amp;gt;m) hundert Drachmen — e.22TH. 22 Gr.
eineDrachme(^tt^^si) sechs Obolen — c.5 Gr. 6 Pf.
e i n O b o l o s (ößoXog) acht Chalkus — o. 0 Pf.
ein Chalkus (%uhiovg) sieben Lepten (fanwv).

In der Regel prägten die Athener ihr Geld bis zum halben Obolos
(r¡uiotfóhov) nur aus Silber, den Viertel-Obolos theils aus Silber,
theils aus Kupfer, die kleineren Münzen nur aus Kupfer. — Was die
Goldmünzen betrifft, so war das Verhältniß des Goldes zum Sil¬
ber wie 1 : 10, wiewohl es nicht immer dasselbe blieb, indem es auch
wie 1:12, 1 : 12^, späterhin vielleicht gar in 1 : 15 stand. Der atti¬
sche r¡iuozavr]Q oder f^ixQvoog (denarius aureus) war einer Silber¬
drachme am Gewicht gleich und galt sonach 10 Drachmen; der
oder díd(iu%ixog (welchem der persische dagswog gleich war, deren
300 ein Talent ausmachten) wog so viel als zwei Silberdrachmen und
galt 20 Silberdrachmen.

In der vorsolonisckenZeit war das attische Geld schwerer als später:
Solon ließ aus einer Masse, welche bis dahin 72 — 73 Drachmen ge¬
geben hatte, 100 Drachmen prägen. Die äginetische Drachme
blieb schwer núcela), daher heißt die attische im Vergleich mit
ihr öquxw hmr¡. Etwas schwerer als das attische^ (75 : 73) war auch
das bei alten Schriftstellern oft vorkommende euböische Geld.

Maße: a) Längenmaße: Hier wie überall bediente man sich
lange Zeit der Theile des Körpers als Längenmaße, daher alle Benen¬
nungen.— Der olympische Fuß (novg) hielt, nach de l'Isle,
136,8 pariser Limen. Man theilte ihn wiederum in 4 nalcuozág oder
16 duynvhovg. Auf eine Gm&amp;amp;afxr] wurden 12 dúnrvloi gerechnet;
6 nuXuiGTui oder 24 duinvlot oder anderthalb Fuß hießen nr¡yvg,
sechs Fuß oQyviú, hundert, Fuß nlétigov, sechshundert Fuß
nannte man ozúdcov. Seitdem die olympischen Spiele Nationalfeste
wurden, bediente man sich des Stadium's (deren vier ein tnmxóv aus¬
machten) als gewöhnlichen Maßes größerer Entfernungen; 40 gehen
auf eine geographische Meile. — Die oft vorkommende persische Para¬
sang e war gleich 30 Stadien, also gleich 1 M.

b) Maße bei flüssigen Sachen:
M£TQ7¡Trg, | vom Inhalt eines Medimnos, 6. 33berl. Quart.
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